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Orthomiella zählt zu denjenigen monotypischen „Gattungen”, 
die vernünftiger Weise beseitigt werden können. Ihr Schöpfer 
DE NlCÄVILLE schob sie zwischen den Azanas und Lycaenesthes 
ein, ein Vorgehen, das durch die nahen Beziehungen von 
Orthomiella zu den Lycaenesthes seine Berechtigung findet. 
Mit den Azanns aber fehlt jeder Einklang, sowohl im Geäder, 
wie auch in der Anatomie der Genitalien. BlNGHAM brachte 
Orthomiella zwischen Chilades und Niphanda unter, die 
anatomisch wieder nicht die geringste Affinität mit Orthomiella 
bekunden. SwiNHOE bevorzugte einen Anschluss an Azanus 
und Catochrysops , wogegen gleichfalls ernste Einwendungen 
zu erheben sind. Das sonderbarste bei all diesem Tappen im 
Dunkeln aber besteht darin, dass keiner der Autoren, welcher 
sich mit der „Gattung” beschäftigte, deren innigste Verwandt¬ 
schaft mit dem „Genus” Una auffiel. Mit diesen hat doch 
Orthomiella zunächst das Gesamtcolorit - die Fleckenvertei¬ 
lung der Unterseite, das Geäder — ja sogar die recht eigen¬ 
tümliche Form der ungemein langen, dicht borstig behaarten 
Palpen gemeinsam. Dass sowohl Una wie auch Orthomiella 
zu den Lycaeninae gehören — denen Androkonien fehlen — 
ist ein weiterer, wenn auch negativer Beweis der Beziehungen 
der beiden Artengruppen. Wenn hier nun auch noch festgestellt 
wird, dass die Morphologie der Klammerorgane in allen wesent¬ 
lichen Punkten eine volle Übereinstimmung ergeben hat, so 
versteht es sich von selbst, dass Orthomiella unter Una als dem 
um 75 Druckseiten früher publizierten Namen zu sinken hat. 
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Die ,,Gattung” Una aber schmiegte NlCEVlLLE den Pithecops 
und Neopithecops an, einer Formengruppe mit denen Una, 
abgesehen von einigen nebensächlichen Geädermerkmalen 
auch nicht die geringste Übereinstimmung bekundet, sicher 
noch viel geringere als mit den Z izera, denen DlSTANT die 
damals allein bekannte Una usta anreihte. Es sei noch bemerkt, 
dass die Augen von Orthomiclla pontis sehr lang behaart sind, 
während die von mir untersuchten Una usta , im Gegensatz 
zu den NiCEVlLLE’schen Angaben nackte Augen vorvveisen. 
Dass aber nackte oder beborstete Augen keinerlei Gattungs- 
character ausmachen, werde ich demnächst an der Hand der 
Anatomie der Tarncus beweisen. Über die Jugendstadien der 
Una sind wir noch völlig im Dunkeln; unbekannt war auch, 
dass die pontis- Formen dem Einfluss der Jahreszeit unter¬ 
worfen sind. Nachdem mir vorliegenden Material aber tragen 
Individuen der regenlosen Periode, ganz abgesehen von der 
veränderten Fliigelform, einen dichteren Belag modificierter 
Schuppen der Hinterflügel als Exemplare der Regenzeit. 

Die ,,Gattung” Una bewohnt, nach den heutigen Feststel¬ 
lungen, ein ausgedehnteres Areal als ihr bisher zugewiesen war. 

Wir treffen sie vom südlichen und mittleren China an durch 
Birma bis nach Sikkim und südwärts von den Nagahills in 
allen Hauptregionen von Makromalayana. 

Una poyitis sinensis Elw. Ningpo, Kiu-kiang. Changyang 
(LEECH.). 

Una pontis rovorea subspcc. nova. (Taf. 6, Fig. 9). 

(Orthomiella pontis Auct. Birma). 

Habituell bedeutend kleiner als pontis aus China und 
Sikkim — der Flügelschnitt spitzer, dadurch vielmehr der 
Una usta genähert als pontis. Grundfarbe der Oberseite nicht 
blauviolett, wie bei pontis , sondern braun mit scharf abgesetz¬ 
tem, leicht violett erglänzendem, Spiegel der vorderen Hälfte 
der Hfgl. Die Unterseite von jener der pontis abweichend durch 
das Fehlen der braunen Binde der Vfgl. und die verschmälerte 
und demnach zierlichere braune Fleckenbinde der Hfgl. 
Gesamtfärbung der Unterseite vorwiegend gelblichgrau, statt 
grauschwarz, wie bei pontis und dadurch wiederum der Una 
usta ähnlich. 
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Patria : Chin-Hills, Birma. (BlNGHAM) ; Nord-Birma (Coli. 
Fruhstorfer). 

Das mir vorliegende cf gehört entschieden einer Trocken¬ 
zeitform an. 

Una pontis pontis Elw. Sikkim. 

Una usta Dist. 

Una usta , Nicev. Butt. Sumatra 1895 p. 451, Cachar, 
Tenasserim, Sumatra Una usta , Frühst. B.E.Z. 1896 

p. 303, Java). Una usta , SvviNH. Lep. Ind. VII, 1910 p. 279, 
Nagahills. Una usta , Moult, J. R. As. Soc. 1911 p. 105. 
Kinabalu (sehr selten) Sarawak auf Sandbänken des Limbang- 
flusses in Gesellschaft von Lycaenopsis dilecta manchmal zu 
hunderten). 

Die ventralen Partien der Klammerorgane kräftiger ent¬ 
wickelt als bei Una pontis , die Valve mit einer dorsalen 
Leiste mit aüsserst scharfen vorspringenden chitinisierten 
Zähnen. Uncus wie bei pontis . Oedeagus gleichfalls robuster 
mit breiterer Basis und ausgedehnterer Carina. 

Patria : Assam bis Singapore, Borneo, Sumatra, Java. 



